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Familiengerechte Kommune 

Nordkirchen 

Jahresbericht 2019 im Ausschuss für Familie, 
Schule, Sport und Kultur  

27. Februar 2020 
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Rückblick 

• Ratsbeschluss zur Teilnahme am Audit im Februar 2012 

• Grundzertifikat von 2013-2016 

• Erarbeitung des Bilanz-Audit 2017/2018: 

• 18 Ziele mit 43 Maßnahmen 

• Zertifikatsverleihung November 2018 

• bis September 2021 

• Danach ggf. Dauer-Zertifikat durch Mitgliedschaft 

   



Seite 3 

Handlungsfeld 1: 

Steuerung, Vernetzung und Nachhaltigkeit 

HF 2: 
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Betreuung 

HF 3: 
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Erziehung  

HF 4: 

 

 

Beratung und 
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HF 5: 

 

Wohnumfeld 
und Lebens-

qualität 

HF 6: 

 

Senioren und 
Generationen 

Handlungsfelder  

geben Struktur 
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Handlungsfeld 1: 

Steuerung, Vernetzung und Nachhaltigkeit 

Erfolge: 

• Aktive Beteiligung „Netzwerk 

Chancengerechtigkeit“ auf 

Kreisebene 

• Fachaustausch hat stattgefunden 

• Inklusive Ausschusssitzung hat 

stattgefunden 

 

 

 

 

Aufgaben: 

• Netzwerk Chancengerechtigkeit 

muss konkrete Maßnahmen 

entwickeln  

• Fachaustausch/runder Tisch soll 

zielgruppenspezifisch fortgesetzt 

werden 

• Kennzahlen werden vom Kreis 

Coesfeld erhoben 
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Handlungsfeld 2: 

Familie, Arbeitswelt und Betreuung 

Erfolge: 

• Unternehmer sind für familien-

freundliche Rahmenbedingungen 

sensibilisiert  

• Vernetzung Wirtschaft, Gemeinde 

und JCS über digitalCampus  

Aufgaben: 

• Randzeitenbetreuung bleibt 

schwierig; Bedarf nur im Einzelfall; 

für institutionalisiertes Angebot zu 

gering 

• Mehr Auszubildende für örtliche 

Betriebe 
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Handlungsfeld 3: 

Bildung und Erziehung 

Erfolge: 

• Anstieg der Leistungen für Bildung 

und Teilhabe (BuT) 

• Überarbeitung des Info-Materials; 

Infomaterial in mehreren Sprachen 

• Erweiterung der Freizeitangebote in 

den Ortsteilen ist angedacht 

• Intensivierung der Kooperation mit 

der Gesamtschule 

 

Aufgaben: 

• Inklusive Bildungsarbeit soll 

intensiviert werden 

• Verbesserung der Teilhabechancen 

bleibt Daueraufgabe 
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Handlungsfeld 4: 

Beratung und Unterstützung 

Erfolge: 

• Vorüberlegungen zum Abbau von 

Zugangshemmnissen 

• Erste Überlegungen für 

barrierefreies 

Beschilderungskonzept 

Aufgaben: 

• Konkretisierung der Ansätze ggf. 

mit Unterstützung des Quartiers-

managements 
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Handlungsfeld 5: 

Wohnumfeld und Lebensqualität 

Erfolge: 

• Workshops Wohnen mit 

Beschäftigten der Caritaswerkstatt, 

Jugendwohngruppe Kinderheilstätte 

und JuNo hat stattgefunden 

• Geförderter Wohnraum (z.B. 

Wiemanns Holt) 

• Diverse Wohnbauprojekte (Große 

Feld III, Haus Westermann etc.)  

• Barrierefreier Bürgerbus 

 

Aufgaben: 

• Geeigneter Wohnraum bleibt 

Daueraufgabe 

• Entwicklung von Grundstücken in 

Südkirchen und Capelle 

• Umsetzung der Mobilitätspunkte 
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Handlungsfeld 6: 

Senioren und Generationen 

Erfolge: 

• Veranstaltungsreihe „Gut Leben in 

Nordkirchen“ in Kooperation mit der 

Tagespflege in Südkirchen 

• Sammlung der Angebote für 

Senioren 

Aufgaben: 

• Transparenz der Freizeitangebote 

• Begrüßungsbesuche für ältere 

Neubürger*innen 

• „Anders Wohnen“ weiterentwickeln  
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Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit 

  

 

 


